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Salafismus in Deutschland
Hintergründe, Auswirkungen und Prävention

AGENDA

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos 
und die Plätze sind begrenzt.  
Eine Voranmeldung bis zum 10.07.2017  
ist unbedingt erforderlich.

Informationen & Anmeldung:
Tel.: 0621 / 1789 196 10 
E-Mail: info@ifis-iz.com 
www.ifis-iz.com/anmeldung  

 Zeit Vortrag 

15.30 – 16.00 Einlass und Anmeldung

16.00 – 16.20   Grußworte  
Prof. Dr. Hüseyin İlker Çınar, Gründungsdirektor IFIS&IZ  
Lehrstuhlinhaber Koranexegese – Universität Osnabrück 
Dr. Peter Kurz, OB Stadt Mannheim  
Aiman Mazyek, Vorsitzender Zentralrat der Muslime  

16.20 – 16.45   Impulsvortrag: Salafismus und der Umgang mit  
islamischen Quelltexten – Theologische Überlegungen 
zu Deradikalisierung und Prävention 
Dr. Martin Kellner, Universität Osnabrück

16.45 – 17.00  Kaffeepause 

17.00 – 17.20    Radikalisierung – ein zunehmendes Problem für  
Polizei und Gesellschaft  
Thomas Köber, Polizeipräsident Mannheim 

17.20 – 17.40  Salafistische Konzepte eine Herausforderung für die 
Prävention – die schwierige Grenzziehung zwischen  
individueller Frömmigkeit und extremistischer Ideologie  
Dr. Benno Köpfer,  
Verfassungsschutz Baden-Württemberg 

 Zeit Vortrag 

17.40 – 18.00    Friedenserziehung im Islamischen Religionsunterricht  
Prof. Dr. Imran Schröter,  
Pädagogische Hochschule Karlsruhe 

18.00 – 18.15  Kaffeepause 

18.15 – 19.00   Podiumsdiskussion  
Moderation:  Dr. Michael Kiefer, Universität Osnabrück 

Aiman Mazyek, Vorsitzender Zentralrat der Muslime  
Prof. Dr. Imran Schröter, PH Karlsruhe  
Dr. Martin Kellner, Universität Osnabrück  
Thomas Köber, Polizeipräsident Mannheim  
Dr. Benno Köpfer, Verfassungsschutz Baden-Württemberg 

19.00 – 19.15   Schlusswort  
Dr. Michael Kiefer, Universität Osnabrück 


